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Da ? Reiner trägni s de ? Balle ? der Stadt Ki en.

Die grösste Wohltätigkeitsveranstaltung des Faschings,aer Ball

aer Staat Wien,brachte heuer dank dem unerhört starken Besuch ein Reiner¬

trägnis von nicht weniger als 80 # 000 Schilling,um 12 * 000 Scnilliug mehr

als im VorJahre . Der Reinertrag wird widmungsgemäss zur Gänze den Armen

Wiens zugewendet.

Staatisc her Haushaltaus schuss.

Der Haushaitausschuss aer Wiener Bürgerschaft hie ^.t Dienstag eine

Sitzung ab,in der neben mehreren Grundtransaktionen unter anderem aie

Novelle zum Fahrradabgabegesetz vorberaten wurae . Dann beschäftigte sich

der Ausschuss mit aem Projekt der Kanalisierung des Praters,das rund 2 f B

Millionen Schilling una eine dreijährige Bauzeit erforaert,ferner mit dem

Anträge des Ma ; istrates,zur Förderung der Umwandlung von eisenbereiften

Pferdefuhrwerken auf solche mit Luftgummibereifung an Klein - una Mittelbe¬

triebe nichtrückzahlbare Zuschüsse in aer Höhe von etwa zwanzig Prozent

aer Umbaukosten zu gewähren . Für aiese Aktion,aie ähnlich wie aie des Haus¬

reparaturfonds durchgeführt weruen soll,ist aer Betrag von ICO . 00a Schil¬

ling vorgesehen ; vor Zuerkennung der Zuschüsse wird ein Beirat gehört . ver_

den . Schliesslich genehmigte der Ausschuss einen neuerlichen Beitrag in

der Höhe von 8 . 000 Schilling zu den im Interesse des Hoch asserSchutzes

durchgeführten Zuschüttungsarbeiten an dem im Xnundationsgeoiet lie g ~-nci ^ n

Teil der Panozza - Lacke.

£ tig © ni oder österr nie hi s che Lande sei s enb ahn anloihe ^ vom Jahre

Auf vielfache Anfragen und um Irrtümemvorzubeugen teilt der Ma¬

gistrat mit,dass die neuen Kuponbogen zur L^ötigen niederöstorr ^ ichischen

Landeseisenbahnanleihe vom Jahre 19 II voraussichtlich noch im Laufe dieser

Woche zur Ausgabe gelangen.
Die Kuponbogen enthalten aie Kupons vom l . Mai 1957 angafangen und

sind in der gleichen Weise ausgestattet wie aie am 1 . November 195 ^ ^ gelau¬

fenen Kuponbogen,das heisst , sie enthalten ausser dem ursprünglichen Text

noch einen Uebcrdruck,der besagt,dass die Zinsscheine unter den im Accord

vom 2 . Mai 192 I4. fostgesotzten Bedingungen zahlbar sind.

Insoweit aie aen Fälligkeiten vom l . Mai und 1 . November 1957

sprechenden Zahlungen gegen Abstempelung des Talons bereits geleistet wur¬

den,werden diese Kupons von den neuen Kuponbogen vor deren Ausgabe abge¬

trennt . Ins ovsoit dies nicht der Fall war,können die Kupons vom l . Ilai und

1 . November 1937 mit je 3 * 55 franz . Francs,zusammen also mit 7 T lo franz.

Francs in Or iginalvaluta oder bei den österreichischen Zahlstellen auch zum

jeweiligen Tageskurs in SchiHing,gegenwärtig also mit etwa l ! 2d Schilling

für beide Termine zusammen,eingelöst #eraen.

Die Inhaber werden eingeladen,die Talons zwecks Umtausches g <> gen

die neuen Kuponbogen bei aer Hauptkasse aer Staat Wien oder bei aer Zen¬

tral - Europäischen Länaerbank Niederlassung Wien einzu ^ eichen.
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Der Ausbau der Tr iestcrs t rasse .

Im vorigen Jahr ist bekanntlich eie Trichterstra ? 00 im Abschnitt

zwischen aem Matzleinsdorferplatz und der Wienerbergstrasse mit einem

Aufwand von 1 ! 1 Millionen Schilling vollkommen neu ausgestaltet,verbrei¬

tert und mit Radfahrwegen versehen worden . Bürgormeister Richard Schmitz
der Triesterstrasse

hat nunmehr auch die Entwürfe für die Fortsetzung dieser Ausgestaltung/

als moderne Ausfallstrasso nach Süden bis zur Stadtgrenze bei Inzer ? -

dorf genehmigt.
Bach Durchführung dieser Arbeit,die einen Kostenaufwand von

1 » 4 Millionen Schilling erfordert,wird dem Verkehr eine Fahrbahnbrei-

to von fast 15 Metern zur Verfügung stehen,so dass für jede Fahrt¬

richtung beiderseits der Strassenbahn noch mindestens zwei Fuhrworksrei-

hon Platz finden . Ausserdem kommen gleichzeitig zwei Radfahrwege von

jo l » 6o bis 1 * 80 Meter Breite zur Ausführung .; auch wird auf die Pflan¬

zung je einer Baumreiho an den Fusswogcn Rücksicht genommen,aio wiederum

3 Meter Breit 0 erhalten.

Es handelt sich demnach um eine durchaus neuzeitlich © ,überaus

leistungsfähige Strassenanlage,so dass sich nach ihrer Fertigstellung

der Verkehr nach dem Süden in ähnlich zwangloser Art abwickoln wird,

wie dies nach Westen auf der Wientalstrasse der Fall ist . Die Fahrbahn

soll in dauerhaftester Form als Granitbahn auf Betonuntorlag ^ ausge¬

führt worden,so dass den Kraftfahrzeugen ein griffiges Pflaster zur Ver¬

fügung stehen wird,v \roboi noch der Vorteil orwächst , dass es sich um

inländisches Baumaterial handelt una die Arbeiterschaft in den ober¬

und niederösterreichischon Steinbrüchen lohnende Arbeit erhalt.
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Fi lm vorfüh ru n gs s t ei le der Stadt Wie n.

Bei der Filmvorführung ? stelle des Besonderen Staat amte 9 XI

wurden in der letzten Wonhe 26 Filme,davon 11 Grossfilme,zur Begutachtung

vorgeführt,von denen auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates 22 unge¬

kürzt una 2 mit Kürzungen die Vorführungsbewilligung erhielten . 1 *5 Filme,

davon 3 mit Kürzungen,wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die

das sechzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht haben, zugelassen,unter diesen

die Grossfilme " Buccaneer ( Fräulein Pirat ) " , " Eine Insel wird entdeckt " ,
"An der Saale hellem Strande

"
und " Am Grossen Strom " .
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